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Erscheinungstermine:

11 J li d 12 S b 202011 .Juli und 12.September 2020
jeweils um 17 Uhr und um 19 Uhr 

Die Führungen für 2020 entfallen komplett !
Bereits gekaufte Eintrittskarten können im 

Tourismusbüro zurückgegeben werden.

Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen 
Entdeckungsreise über die Geschichte unserer einmaligen 

Tropfsteinhöhle
Ei G h k f d l !.Ein Geschenk für jeden Anlass!

Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker, dem 
Schäfer Peter Federl, überraschen.

Treffpunkt für die  Führungen ist der Parkplatz an r 
der Tropfsteinhöhle!
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Zeit vergeht wie im Fluge, vielleicht geht es Ihnen auch so. Ich freue mich sehr, mein 
2. Grußwort im Mitteilungsblatt schreiben zu dürfen.
Bereits jetzt zeichnet sich leider ab, dass die Corona-Pandemie auch für die kommunalen 
Haushalte eine Herausforderung wird. Das Ausmaß ist noch nicht voll abzuschätzen, 
aber der Betrag geht bundesweit in die Milliardenhöhe. Um die Folgen tragen zu können, 
müssen Bund und Länder einen Rettungsschirm spannen. Auch wir in der Gemeinde 
Velburg rechnen mit ca. 10.000 Euro an Coronaausgaben (Spender, Desinfektionsmittel, 
Masken, Plexiglaswände etc.), ganz zu schweigen vom Personalaufwand. Gerade in den 
letzten zwei Wochen haben wir hart an der rechtzeitigen Eröffnung des Naturbadesees 
in Altenveldorf gearbeitet. Hiermit möchte ich mich außerordentlich bei allen beteiligten 
Kräften aus der Verwaltung, Bauhof, Bademeister und der Velburger Wasserwacht be-
danken. Leider waren wir hier lange auf uns alleine gestellt und die vorhandenen Regeln 
und Vorschriften konnten durchaus als „schwammig“ bezeichnet werden. Aber mit gesundem Menschenverstand, 
Fleiß und mit Absprachen der „Badbürgermeister“ im Landkreis konnte der See eröffnet werden und nicht nur der 
erste Badegast war begeistert. Wir möchten und müssen trotz Corona unsere Freude am Leben und ein gesundes 
Maß an Normalität behalten.
91 % der Schülerinnen und Schüler in Dänemark ga-
ben 2018 bei der ICILS-Vergleichsstudie an, jeden Tag 
digitale Medien im Unterricht zu nutzen, in Deutschland 
waren es gerade mal 4 %. Nicht nur deshalb leiten wir 
mit Herrn Rektor Gaube von unserer Grund- und Mit-
telschule Velburg ein zukunftsweisendes Projekt in die 
Wege. Wir wollen Dank eines Förderprogrammes der 
bayerischen Staatsregierung den digitalen Unterricht 
unserer Schülerinnen und Schüler fördern. Es ist unser 
Auftrag, unsere Schülerinnen und Schüler bestmög-
lichst und mit Freude auf das Leben vorzubereiten.  
Auch bei unserer Stadt- und Pfarrbücherei wurden 
erste digitale Schritte eingeleitet – bleiben Sie ge-
spannt. Ein Besuch im historischen Magistratsgebäu-
de lohnt sich natürlich jetzt schon für jedermann. Die 
freundlichen und engagierten Damen um Frau Ursula 
Langner halten interessante Medien und Bücher aus 
allen Themenbereichen (vom historischem Roman bis 
hin zu Mangas) bereit. Der Sommer 2020 kann mit 
unserer Bücherei geplant und genossen werden.
Die Digitalisierung wird uns in Zukunft noch mehr be-
schäftigen. Digitales Behördennetz, digitales Rathaus, 
Social Marketing/Media, Datenschutz etc. bleiben 
wichtige Themen, denen wir uns gerne stellen und die 
uns gleichzeitig auch fordern.
Wir vergessen aber auch nicht den Straßenbau. So 
konnte unser Stadtbaumeister Willi Graf unter anderen 
in „berühmtes“ Straßenstück zwischen Bernla und Al-
bertshofen asphaltieren. Nur zum Vergleich: 610.000 
km sind in der Bundesrepublik Deutschland kommu-
nale Straßen, der Bund kommt auf 52.000 km, die 
Länder auf 86.000 km. Wir, als eine der flächengrößten 
Gemeinden in Bayern haben hier eine große Aufgabe 
zu stemmen und dürfen unsere anderen Aufgaben nicht vergessen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Auch wurde ich gefragt, warum wir den Stadtplatz beflaggen und unser Rathaus samt Neuhaus mit Fahnen schmü-
cken, obwohl keine Fronleichnamsprozession stattfindet. Ganz einfach – weil „Kranzltag“ ist.

Grußwort Bürgermeister
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Niederlegung des Amtes von Stadtrat Klemens 
Meyer und Entscheidung Listennachfolger

Mit Schreiben vom 13.05.2020 teilte Stadtrat Klemens 
Meyer mit, dass er sein Amt als Stadtrat der Stadt Velburg 
niederlegt.
Nach Art. 48 Abs. 1 Satz 2 Gemeinde- und Landkreiswahl-
gesetz (GLKrWG) i.V.m. Art. 19 GO kann ein gewähltes 
Stadtratsmitglied sein Amt, ohne Angabe eines wichtigen 
Grundes, niederlegen. Der Stadtrat hat nach Art. 48 Abs. 
3 Satz 2 GLKrWG die Niederlegung des Amts festzustel-
len und über den Listennachfolger (Art. 37 GLKrWG) zu 
entscheiden. 
Aufgrund der Ergebnisse der Kommunalwahl vom 
15.03.2020 ist Herr Robert Seitz (Lengenfeld) mit 955 gül-
tigen Stimmen Listennachfolger der CSU.

Geschäftsordnung für den Stadtrat,
Wahlperiode 2020 – 2026

Der Entwurf der neuen Geschäftsordnung für die Amtsperi-
ode 2020 – 2026 wurde in einer gemeinsamen Vorbespre-
chung eingehend den anwesenden Stadtratsmitgliedern 
vorgestellt und erörtert.
Die Ausarbeitung erfolgte auf der Grundlage des neuen 
Geschäftsordnungsmusters des Bayerischen Gemeinde-
tages. Es wurden spezifische Regelungen für den Stadtrat 
Velburg wieder eingefügt.
Die neue Geschäftsordnung ist auch auf der Homepage 
der Stadt Velburg zu finden:

Stadtratssitzung 
vom 28. Mai 2020

Zum Schluss möchte ich mich noch ganz herzlich bei 
Herrn Klemens Meyer bedanken, der nach 18 Jahre als 
2. Bürgermeister und vielen Jahren im Stadtrat aus dem 
Gremium ausgeschieden ist. Egal welches Fest oder 
welche Veranstaltung es im Gemeindebereich auch gab 
– der Klemens war schon da. Vielen Dank lieber Klemens 
für Deine Zeit die Du uns geschenkt hast. Zugleich darf ich 
Herrn Robert Seitz ganz herzlich im Kreise der Stadträte 
begrüßen und Ihm gratulieren. Die Vereidigung wird in der 
nächsten Sitzung stattfinden. Ich freue mich sehr auf die 
Zusammenarbeit.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien alles Gute und vor allem Gesundheit. Verzagen 
Sie nicht trotz all der Einschränkungen, denn immer wieder 
geht die Sonne auf!

Sehr gerne bin ich Ihr Bürgermeister
Christian Schmid

Ergänzung Wochenchronik:
Diese kurze Woche war geprägt von wichtigen internen Personalgesprächen, der Bürgermeisterrunde im Landratsamt, 
der Verabschiedung von Klemens Meyer und einigen (coronagerechten) Außenterminen. Unter anderem konnten 
wir mit engagierten Vereinsvertretern aus Oberwiesenacker kleinere Baumaßnahmen besprechen und auf den Weg 
bringen. Gerade aktuell bin ich sehr froh, ab und an in die Ortsteile zu kommen und mich schauen zu lassen. Der 
Kranzltag war auch für uns in der Form neu; ohne Kirchenzug, ohne Musik der Stadtkapelle, ohne Vereine. 

Die neu bestellten Beauftragten der Stadt Velburg mit Bürgermeister 
Schmid: Sigrid Eichenseer (Gleichstellungsbeauftragte), Dominika Ertel 
(Seniorenbeauftragte), Kristina Eichenseer (Jugendbeauftragte), Erich 

Zach (Behindertenbeauftragter), Beate Höß (Jugendbeauftragte), Anna-
Lena Götz (Jugendbeauftragte), fehlt auf dem Bild: Richard Stigler sen. 

(Seniorenbeauftragter)

https://velburg.de/hp9863/Buergerservice.htm
► Geschäftsgang: Geschäftsordnung Stadtrat 

Bestellung von Beauftragten der Stadt Velburg
Jugendbeauftragte:
Aus dem Stadtrat: Kristina Eichenseer und Beate Höß
Aus der Verwaltung: Anna-Lena Götz
Seniorenbeauftragte:
Dominika Ertel und Richard Stigler sen.
Behindertenbeauftragter:
Erich Zach
Gleichstellungsbeauftragte:
Sigrid Eichenseer 
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Jahresrechnung 2019
Die Jahresrechnung 2019 wird mit folgendem Ergebnis 
festgestellt:

Die Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt 
beträgt 2.406.973,22 €.
Die Entnahme aus der allgemeinen Rücklage ist mit 
1.169.879,15 € angesetzt.

Zweckverband zur Wasserversorgung
der Prönsdorfer Gruppe, Bestellung

Verbandsräte und deren Stellvertreter
Entsprechend der Verbandssatzung des ZV Prönsdorfer 
Gruppe vom 01.01.2002 bestimmen die Mitgliedsgemein-
den mit Beschluss die Vertreter für die Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes. 
Die Anzahl der jeweiligen Vertreter richtet sich gemäß 
Satzung nach der abgenommenen Wassermenge der vo-
rangegangenen drei Jahre.
Für den Bereich der Stadt Velburg betrug dieser Wert: 
82.225 m³
Somit stehen der Stadt Velburg 5 Verbandsräte und 5 
Stellvertreter zu. 1. Bürgermeister Schmid gilt dabei als 
geborenes Mitglied und sein Stellvertreter ist 2. Bürger-
meister Karg. 
Die Verbandsräte müssen keine Mitglieder des Stadtrates 
sein.
Für die Amtsperiode 2020-2026 wurden folgende Verbands-
räte bestellt:
Mitglied			   Stellvertreter
1.Bürgermeister Schmid		 2. Bürgermeister Karg
Martin Federhofer 		  Wolfgang Metschl
(Unterweickenhof)		  (Unterwiesenacker)
Michael Schäch			  Markus Feihl
(Oberwiesenacker)		  (Oberwiesenacker)
Franz Schön			   Georg Schmaußer
(Bernla)				   (Sommertshof)
Thomas Schmaußer		  Markus Ott
(Sommertshof)			   (Oberwiesenacker) 

Zweckverband der Wasserversorgungsgruppe 
Laber-Naab, Verbandsrat und Stellvertreter der 

Stadt Velburg
Nach § 6 Abs. 2 der Verbandssatzung des ZV Laber-Naab 
soll die Gesamtzahl der Verbandsversammlung von 26 
Verbandsräten plus den 1. Vorsitzenden nicht überschritten 
werden. Jedes Verbandsmitglied entsendet mindestens 1 
Verbandsrat. Die Berechnung wird alle 6 Jahre nach dem 

Durchschnitt der abgenommenen Wassermenge der vo-
rausgegangenen 3 Jahre neu vorgenommen. Auf die Stadt 
Velburg entfällt 1 Sitz. 

Nach Art. 31 Abs. 2 
Satz 1 KommZG (Ge-
setz über die kom-
munale Zusammen-
arbeit) wird die Stadt 
Velburg in der Ver-
bandsversammlung 
durch den 1. Bürger-
meister kraft Amtes 
vertreten. Im Falle der 
Verhinderung wird 1. 

Bürgermeister Schmid durch seine Stellvertreter vertreten 
(Art. 31 Abs. 3 Satz 1 KommZG).

 Kommunalunternehmen Velburg,
Bestellung der Verwaltungsräte und 

deren Stellvertreter
Gemäß § 4 Abs. 1 der Unternehmenssatzung des Kom-
munalunternehmens Velburg (Anstalt des öffentlichen 
Rechts) besteht der Verwaltungsrat des KU Velburg aus 
dem Vorsitzenden und sechs vom Stadtrat zu bestellenden 
Mitgliedern.
Der Vorsitzende des Verwaltungsrates ist der 1 Bürgermei-
ster (geborenes Mitglied, Art. 90 Abs. 3 Satz 2 GO). Die 
Vertretung des Vorsitzenden richtet sich nach Art. 39 GO 
analog, d.h. im Falle seiner Verhinderung wird er von den 
weiteren Bürgermeistern in ihrer Reihenfolge vertreten. 
Die übrigen Mitglieder und deren Stellvertreter werden vom 
Stadtrat namentlich für sechs Jahre bestellt. Hierbei ist die 
Bestellung von Personen, die nicht dem Stadtrat angehören, 
grundsätzlich zulässig. 
Folgende sechs Personen wurden als Verwaltungsrat bzw. 
Stellvertreter bestellt:
Mitglied			   Stellvertreter
Johann Karg			   Beate Höß
Konrad Maget			   Erwin Gradl
Stefan Schwenzl		  Bernhard Dürr
Robert Seitz			   Ernst Peter Schön
Dr. Roland Schlusche		  Dr. Josef Guttenberger
Franz Seibold			   Michael Schäch 

Errichtung eines Kinderspielplatzes
in Altenveldorf

Der Stadtrat beschloss die Errichtung eines Kinderspiel-
platzes in Altenveldorf auf dem Grundstück, Fl.Nr. 336 und 
bewilligte Gesamtkosten in Höhe von 18.800,00 €, brutto. 

Nächste Stadtratssitzung: 09.07.2020
Nächste Bauausschusssitzung: 30.07.2020
(Änderungen vorbehalten) 

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
Einnahmen

Solleinnahmen
./. Abgang alter KER

Bereinigte Solleinnahmen

11.233.817,91 €
17.567,03 €

11.216.250,88 €

7.319.201,77 €
0,00 €

7.319.201,77 €

18.553.019,68 €
17.567,03 €

18.535.452,65 €

Ausgaben
Sollausgaben

./. Abgang alter KAR
Bereinigte Sollausgaben

11.216.250,88 €
0,00 €

11.216.250,88 €

7.319.201,77 €
0,00 €

7.319.201,77 €

18.535.452,65 €
0,00 €

18.535.452,65 €
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Eröffnung 
der Badesaison 2020 

Die äußeren Umstände, 
sprich Wasser- und Lufttem-
peratur waren alles andere 
als ein Badevergnügen, Was-
ser 17 Grad und Luft nur ein 
Grad wärmer. Trotz dieser 
nicht so tollen Umstände 
ließen es sich erster Bürger-
meister Christian Schmid, Ba-
demeister Franz Weber und 
Kioskpächter Tolga Moumin 
nicht nehmen, am Montag, 
den 8. Juni den Startschuss 
für die diesjährige Badesai-
son zu geben. „Ich bin froh, 
das Bad trotz großer Auflagen 
zu eröffnen. Wir hatten viele 
Absprachen mit anderen 
Bädern im Landkreis, um 
die gleiche Linie zu fahren. 
Es war in diesem Jahr ein gewaltiger Kraftakt, daher ein 
großer Dank an die Verwaltung im Rathaus, Bademeister 
Franz Weber und allen anderen eingebundenen Personen 
und der Wasserwacht. Wir möchten es, soweit es die Co-
ronabeschränkungen noch gibt, jedem Besucher den Ba-
despaß möglich zu machen“, so unser erster Bürgermeister 
Christian Schmid. Große Freude steht auch Bademeister 
Franz Weber und Kioskbetreiber Tolga Moumin ins Gesicht 
geschrieben. „Wir freuen uns, dass es wieder los geht.“

 

 

 

 

 

 

 

 

GEÄNDERTE EINTRITTSPREISE  
FÜR DIE BADESAISON 2020 

 
 

Im Zeitraum der auf die Corona Pandemie angepassten Hinweise 
und Regeln zum Besuch des Naturbadesees Altenveldorf gelten 

zudem auch geänderte Eintrittspreise: 
 

Erwachsene:  
1,00 € 

 

Kinder, Jugendliche (3 bis 16 Jahre), Schüler Studenten und 
Schwerbehinderte (mit Ausweis):  

0,50 € 
 

 

Saisonkarte für Erwachsene:  
20,00 € 

 

Saisonkarte für Kinder, Jugendliche (3 bis 16 Jahre), Schüler 
Studenten und Schwerbehinderte (mit Ausweis): 

10,00 € 
 

    

Ihre Stadt Velburg 

Erster offizieller Besucher im Badesee war Johann Dre-
scher aus Velburg, der sich trotz der widrigen Umstände 
in die Fluten stürzte und beim Eröffnungstermin aus dem 
Wasser stieg. 
Wie Bürgermeister Schmid noch anfügt, sollten trotz hö-
herer Ausgaben und weniger Einnahmen, der Eintrittspreis 
gesenkt werden, da für die Besucher nur ein zeitlich be-
grenzter Aufenthalt im Bad sein darf . Hierzu auch das Bild 
von den Nutzungsvorgaben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

HINWEISE UND REGELN ZUM BESUCH 
DES NATURBADESEES ALTENVELDORF 

 

 Personen mit Kontakt zu SARS-CoV-2-Fällen in den letzten 14 Tagen, mit einer 
bekannten/nachgewiesenen Infektion durch SARS-CoV-2 sowie mit unspezifischen 

Allgemeinsymptomen und respiratorischen Symptomen jeder Schwere sind vom Badebetrieb 
ausgeschlossen (gemäß 2b RHKS)  

 

 Zutritt für Kinder unter 14 Jahre nur in Begleitung eines Erwachsenen (gemäß 6c RHKS)  
 

 Es gelten sowohl vor dem Bad als auch auf dem Gelände des Naturbadesees der Mindestabstand 
von 1,5 Metern. Entsprechenden Aufforderung durch das anwesende Aufsichts- oder 

Kioskpersonal, sich an die allgemeinen Hygiene- und Abstandsregeln zu halten, ist Folge zu 
leisten, das Aufsichts- oder Kioskpersonal ist bei Verstößen berechtigt ein Hausverbot 

auszusprechen. 
 

 Die Begrenzung der sich gleichzeitig auf dem Gelände befindenden Person ist auf                   
maximal 350 Personen festgelegt.  

 

 Um möglichst vielen Personen einen Besuch in unserem Naturbadesee zu ermöglichen, möchten 
wir Sie bitten, Ihrem täglichen Besuch zeitlich zu beschränken. Dazu gibt es folgende Zeiträume: 

9:00 – 12:30 Uhr; 13:00 – 16:30 Uhr; 17:00 – 20:00 Uhr,                                                                  
dazwischen müssen alle Gäste das Gelände verlassen                                                                            

und es erfolgen Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten. 
 

 Bei Eintritt und Verlassen des Geländes ist eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 
 

 Die Umkleidekabinen im Hauptgebäude sind bis auf weiteres gesperrt,                                                                    
wir haben für Sie zusätzliche Umkleiden auf der Liegefläche errichtet. 

 

 Die Duschen im Hauptgebäude und im Duschcontainer sind bis auf weiteres gesperrt,                                         
wir bitten Sie die beiden Außenduschen zu benutzen. 

 

 Im Bereich des Kioskes gelten die einschlägigen Regelungen für den Besuch einer Gastronomie                      
bzw. eines Biergartens.  

 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

    

Ihre Stadt Velburg 
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Klemens Meyer verabschiedet sich als 
zweiter Bürgermeister und Stadtrat

Am Mittwoch, den 10. Juni wurde Klemens Meyer 
von unserem ersten Bürgermeister Christian Schmid 
als zweiter Bürgermeister und als Stadtrat offiziell 
verabschiedet. Wie Schmid in seinen Worten unter 
anderem sagte: „Klemens Du hast sehr viel gearbeitet 
und viel mitbekommen, ob im Rathaus oder bei den 
Außenterminen. Wenn du in Velburg bist, schau bei 
uns wieder herein.“ Gegenüber dem Mitteilungsblatt 
ließ Schmid weiter wissen: „Klemens Meyer hat nicht 
nur das gemacht was ihm als Amtsträger aufgetragen 
worden war, sondern viel darüber hinaus.“ Dazu Kle-
mens Meyer: „Das Amt des zweiten Bürgermeisters 
war für mich das schönste Ehrenamt. Habe alle 
Termine, die damit verbunden waren, genossen. Ob 
dies beispielsweisebei einem Geburtstag, dem Seniorentref-
fen und vor allem bei den Feuerwehren war, zu denen auch 
viele Privatgespräche zu zählen waren. Es war sehr schön, 
informativ und war immer eine Bereicherung. Deshalb auch ein 
Danke für die gute Zusammenarbeit, beispielsweise mit den 
Vereinen oder den kirchlichen Institutionen. Ich möchte keinen 

Tag dieser Zeit missen.“ Wie Klemens Meyer schmunzelnd 
sagte, freue er sich nun auf seine fünf Enkel, die nun ihren 
Opa nahezu unbeschränkt in Beschlag nehmen dürfen.
Information: Klemens Meyer war von 1990 bis 1996 und von 
2002 bis 2020 Stadtrat. In den zuletzt genannten Jahren war 
er 18 Jahre zweiter Bürgermeister.  

Baumaßnahme 
Schützenhaus Oberweiling 

Seit Anfang diesen Jahres sind die Adelsburgschützen 
von Oberweiling damit beschäftigt, ihr Schützendomizil 
am Fuchsschlag in Finsterweiling der Generalsanie-
rung zu unterziehen. Die notwendigen Arbeiten dafür 
sind in drei Bauabschnitte aufgeteilt, als erster Bauab-
schnitt wird die Schießsporthalle für Luftdruckwaffen 
generalsaniert. Bis Mitte März kam man mit den Ar-
beiten sehr gut voran, wie nun Bauleiter Robert Ferstl 
mitteilt, dann mussten die Arbeitsleistungen , die gro-
ßenteils durch die Eigenleistungen von Vereinsmitglie-
dern erbracht werden, unvermittelt eingestellt werden. 
Ursache dafür war wie in allen andern Bereichen des 
öffentlichen und privaten Lebens auch das Auftreten 
der Corona-Pandemie. Knapp 1000 Arbeitsstunden hatten 
die Vereinsmitglieder und weitere freiwillige Helfer bis dahin 
schon erbracht. Danach ruhte die Baustelle für zwei Mo-
nate, am vergangenen Samstag durften nun die Vereinsar-
beiten wieder aufgenommen werden. Dies jedoch nur unter 
strengsten Auflagen, was die Corona-Pandemie anbelangt, 
wie der Bauleiter berichtet. 
Das Hygieneschutzkonzept muss dafür nun ebenso umge-
setzt werden wie das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 
bei den Arbeiten und auch das „Abstand halten“, soweit es 
arbeitsbedingt möglich ist. Das dies nun ganz gut zu bewerk-
stelligen ist, hat bereits der erste, wieder aufgenommene 
Arbeitsdienst am vergangenen Samstag gezeigt. „Die Hel-
fer sind sehr diszipliniert, jeder will, dass es nun natürlich 
wieder weitergeht“, sagt Robert Ferstl und freut sich, dass 
nun auch die erste „1000 Stunden Marke“ der freiwilligen Ar-
beitsdienste endgültig geknackt ist. Es werden kleine Arbeits-
gruppen an verschiedenen Standpunkten gebildet, meistens 
nur zwei Arbeiter, wo dann die Auflagen auch gut einhalten 
werden können, erläutert Ferstl. Die nächsten Arbeitstermine 
stehen bereits nach dem Wochenfeiertag an diesem Freitag 
und Samstag jeweils ab 8 Uhr in der Frühe mit weiteren frei-
willigen Helfern an. Eine Anmeldung für die Unterstützung ist 

dafür nun zwingend notwendig, damit dann auch die Arbeiten 
in der Vorbereitung gut organisiert werden können, erläutert 
Robert Ferstl und verweist hier auf die Kontaktadressen. „Wer 
Zeit zum Helfen hat soll sich bei Klaus Schön in Eichenhofen 
oder bei Johann Schön in Mantlach melden, für die beiden 
Arbeitstermine werden jeweils zehn Helfer benötigt“, heißt es 
Fachkräfte koordinieren dann die Arbeitsabläufe. Trotz der 
zeitlichen Verzögerung von zwei Monaten wegen „Corona“ 
sieht Bauleiter Ferstl die Arbeiten weiterhin gut im Zeitenplan, 
bis zum Herbst möchte man mit dem ersten Bauabschnitt 
fertig sein. Dieser umfasst mit rund 200.000 Euro Investition 
auch den Löwenanteil der Kosten, die insgesamt für die Ge-
neralsanierung der Schießsportanlage aufgewendet werden 
soll. Die gesamte Maßnahme mit den drei Bauabschnitten 
ist mit knapp 300.000 Euro veranschlagt und soll bis Ende 
2021 abgewickelt werden, so sieht es der Bauzeitenplan vor, 
den die Mitglieder des Bauausschusses mit Bauleiter Robert 
Ferstl und dem verantwortlichen ersten Schützenmeister 
Franz Schön ausgearbeitet haben. „Wenn die Mitglieder wei-
terhin so toll mithelfen, dann sollte uns dies auch gelingen“, 
gibt Bauleiter Ferstl die Marschrichtung vor und geht davon 
aus, dass hier gut und gerne noch einmal 1000 Stunden der 
freiwilligen Arbeitsleistung mit hinzu kommen. 
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Wanderwege im Juni
Liebe Leserinnen und Leser,
wie bereits in der letzten Ausgabe vom Mitteilungsblatt 
angekündigt, stellen wir heute wieder einen neuen 
Wanderweg vor.
Rundwanderweg um den Burgberg
Dieser 2km lange Rundgang ist besonders für Fami-
lien mit kleineren Kindern geeignet, da keine größeren 
Höhenunterschiede zu bewältigen sind. Der Weg ist 
durchgehend mit gekennzeichnet mit einem rotem 
Punkt und bietet immer wieder Bänke zum Verweilen 
an.
Streckenverlauf:
Stadtplatz – Burgstraße Richtung Pfarrkirche – Park-
platz am Burgberg nördlich bis zur Teerstraße – von 
hier in nordöstlicher Richtung leicht ansteigender 
Weg durch das Mischgehölz an Dolomitfelsen vorbei, 
bis zum Bergsattel (schöner Blick zur St. Wolfgang 
Kirche) – nach rechts abbiegen, den Waldrand ent-
lang abwärts – am Fuß des Burgberges auf ebenem 
Weg zurück zum Parkplatz. Vom Parkplatz kann man 
auch den 621m hohen Burgberg ersteigen. Der Weg ent-
lang der Lindenallee ist weniger mühsam, als der weiter 
rechts beginnende Fahrweg. Großartige Rundsicht über 
die Kuppenalb, besonders vom erneuerten Bergfried. Am 
Bergkreuz vorbei führt ein Fußsteig durch die Felsen und 

über den mit Wildblumen übersäten, steilen Südhang zum 
Ausgangspunkt
Wir wünschen viel Spaß beim Wandern und das Tourismus-
büro der Stadt Velburg steht Ihnen gerne für weitere Fragen 
rund um die Wanderwege zur Verfügung.
Öffnungszeiten: täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr
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Erlebniswelt Velburg
So hätte sich Vincent Beijk, der Betreiber 
und „Motor“ der Erlebniswelt Velburg, 
die sich aus Führungen in der König-
Otto-Tropfsteinhöhle, die Benutzung des 
Hochseilgartens und geführten Quad-
touren zusammensetzt, das 125-jährige 
Jubiläums der Tropfsteinhöhle und das 
zehnjährige Bestehen der Erlebniswelt 
vor einigen Monaten nicht vorgestellt. 
Nahezu alle öffentlichen, wie auch pri-
vaten Veranstaltungen waren und sind 
nach wie vor „eingefroren“. So sitzt er 
wie viele andere auf Kohlen, und wartet 
wann und in welcher Form er wieder in 
die Erlebniswelt Velburg einsteigen kann. 
„Täglich warte ich darauf von den zustän-
digen Behörden, wie beispielsweise vom Gesundheitsamt, 
Grünes Licht für die Wiedereröffnung der Outdoorerlebnis-
welt Velburg zu bekommen.“ Nicht ganz einverstanden ist er 
damit, dass in Bayern schon andere Freizeiteinrichtungen, 
zum Beispiel Schauhöhlen und Kletterparcours geöffnet 
haben und er vor „verschlossenen Türen“ stehen muss. 
Seit einigen Tagen wartet der äußerst engagierte Unter-
nehmer nun auf die Zusagen der zuständigen Behörden 
den Hochseilgarten und die Tropfsteinhöhle, sowie den hier 
befindlichen Biergarten und gegebenenfalls die Gaststätte 
wieder für die Besucher zu öffnen. „Für den Biergarten 

habe ich die Tische so gestellt, dass die vorgeschriebenen 
Abstände erheblich überschritten wurden. Hier habe ich 
Abstände von etwa zwei Metern eingehalten. Auch beim 
Hochseilgarten ist pro Plattform nur eine Person zugelas-
sen. Zudem müssen die den Hochseilgarten nutzenden 
Personen wie sonst auch eine Atemschutzmaske tragen. 
Selbst die Unterweisung für die Benutzung erfolgt in den 
vorgegebenen Vorschriften“, ließ Beijk wissen. Dass er es 
äußerst genau mit den Hygienevorschriften nimmt ist auch 
daran zu erkennen, dass die Benutzer des Hochseilgartens 
nur mit Handschuhen, die sie entweder selber mitbringen 

oder gegen eine kleine Gebühr ausleihen können, die 
Anlage benutzen dürfen. Wie er sich weiter äußerte, 
sei die Beleuchtung in der König-Otto-Tropfsteinhöh-
le erneuert worden, die jetzt eine äußerste dezente 
Atmosphäre in die Unterwelt gezaubert hat. „Zudem 
kann die neue sogenannte Schlierf-Grotte, die nach 
seinem Entdecker Helmut Schlierf, der bereits vor ei-
nigen Jahrzehnten mit Michael Kirnberger die Advent-
shöhle entdeckt hat, besichtigt werden“ sagte Beijk 
beim Gespräch mit unserer Zeitung. Zudem werden, 
wie er weiter anführt, die Besucher mit einem Audio-
system von den betreffenden Führern durch die Höhle 
geführt. Wie schon in den zurückliegenden Jahren 
sind auch in diesem Jahr wieder viele Anfragen für die 
Quadtouren gegeben: „Die Leute warten darauf unter 
fachkundiger Führung unsere Heimat mit der Natur 
rücksichtsvoll zu erkundigen“, führte Beijk weiter an. 
Ein weiteres Objekt das Beijk in Angriff nehmen wird, 
ist das sogenannte „Federlhaus“ am Rande der Tropf-
steinhöhle in dem der Entdecker der Tropfsteinhöhle 
Peter Federl sein Domizil hatte. „Für das kommende 
Jahr 2021 soll hier ein kleines Museum seinen Einzug 
halten, das die Geschichte der Höhle erzählen soll.“ 
Wann Beijk und seine Mitarbeiter, ob für die Höhle, 
Hochseilgarten und Quad Touren ihrer Arbeit wieder 
nachgehen dürfen steht nach wie vor in den Sternen, 
da sich die gesetzlichen Vorgaben nahezu täglich 
ändern. Als erster darf, so der derzeitige Status quo, 
der Biergarten seine Pforten öffnen. Hinsichtlich der 
Freigaben für die anderen Örtlichkeiten wird kurzfri-
stig berichtet. Wer nun Interesse an der „Velburger 
Erlebniswelt“ hat, kann sich im Internet unter www.
erlebniswelt-velburg.de oder auf Facebook über die 
Öffnungs- oder Besuchszeiten informieren.



10 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Juni 2020

Informationen

Bürgerfest 2020 entfällt
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Aufgrund der Corona Pandemie entfällt das Bürgerfest 
2020 der Stadt Velburg!
Wir bitten um Ihr Verständnis!

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Stra-
ßenbeleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende 
Nummer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. 
Im nächsten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des 
Schaden bzw. der Beschädigung mit und senden uns 
abschließend die Meldung.
Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese Weise 
auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder, etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-
33 gerne zur Verfügung!

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Info aus dem Tourismusbüro der Stadt Velburg
Seit dem 1. April 2020 unterstützt Frau Sigrid Eichense-
er aus Finsterweiling das Team des Tourismusbüros der 
Stadt Velburg, Hinterer Markt 3!
Frau Ursula Schmidt, die in diesem Bereich tätig war, 
wechselte ins Einwohnermeldeamt der Stadt Velburg.

Info aus dem Rathaus: 
Bei dem Bericht zur Konstituierenden Sitzung des Stadt-
rates vom 12. Mai 2020 ist uns ein kleiner Fehler unter-
laufen.
Unter: „Vereidigung der ehrenamtlichen Stadtrats-
mitglieder“ wurde bei der Aufzählung Frau Anna Maria 
Zach vergessen. Wir bedauern das sehr und hoffen auf 
Ihr Verständnis!

Blutspende in Bayern 
Jetzt nur nicht nachlassen 

Die Aufkommenssituation im Rahmen der Blutspende ist 
derzeit bundesweit von starken, regionalen Unterschieden 
geprägt. Während bedingt durch den raschen Anstieg der 
aus den Kliniken gemeldeten Bedarfe in einigen Teilen der 
Republik akute Knappheit an Blutkonserven herrscht, ist 
die Lage in Bayern am unteren Rand stabil. 
Die Versorgung mit überlebenswichtigen Blutpräparaten 
ist aktuell gesichert. Darüber sind wir als Blutspendedienst 
sowie viele Patientinnen und Patienten in den Kranken-
häusern sehr froh und dankbar. Gleichzeitig darf diese 
Momentaufnahme mit Blick auf die bevorstehende Som-
merzeit und weiteren Lockerungen der Corona-Auflagen 
kein falsches Signal sein. Vor allem vor dem Hintergrund 
ansteigender Bedarfe aus den Klinken, welche die Ferien-
zeit nutzen, um Corona-bedingt verschobene Operationen 
nun nachzuholen. 
Aufgrund der begrenzten Haltbarkeiten von Blutpräpa-
raten ist und bleibt ein kontinuierliches Engagement der 
Menschen im Freistaat unabdingbar. Jetzt nur nicht nach-
lassen lautet daher die Devise, um weiterhin sicher durch 
die anstehenden Sommermonate zu gelangen, so BRK-
Kreisgeschäftsführer Klaus Zimmermann.
Da die Situation noch immer sehr dynamisch ist, müssen 
wir äußerst flexibel reagieren - mitunter kommt es sehr 
kurzfristig zu Terminlokaländerungen oder -verschie-
bungen. 
Aus diesem Grund verweisen wir hinsichtlich der angebo-
tenen Termine auf unsere Homepage oder auf die kosten-
freie Hotline. 
Es wird empfohlen, kurz vor dem Blutspendetermin noch-
mals auf www.blutspendedienst.com/termine oder kosten-
frei unter 0800 11 949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 
Uhr zu prüfen, ob und wann der Termin stattfindet. 

Termine im Landkreis Neumarkt 
im Monat Juni 2020:

• Donnerstag, 04.06.2020, 17.00 – 20.30 Uhr 
Velburg (Grundschule, Alte Seubersdorfer Str. 15)

• Montag, 08.06.2020, 14.00 – 20.00 Uhr
Neumarkt (Ostendorfer-Gymnasium, Dr.-Grundler-Str. 5)

• Dienstag, 09.06.2020, 17.00 – 20.30 Uhr
Deining (Volksschule, Schulstr. 5)

• Freitag, 12.06.2020, 17.00 – 20.45 Uhr
Freystadt (Feuerwehrhaus, An der Bahn 4)

• Donnerstag, 25.06.2020, 17.00 – 20.30 Uhr
Mühlhausen (Volksschule, Espanstr. 1)
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HINTERGRUNDINFORMATIONEN ÜBER 
DIE BLUTSPENDE IN BAYERN: 

Wer Blut spenden kann: 
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. 
Geburtstag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erst-
spender können bis zum Alter von 64 Jahren Blut spen-
den. Das maximale Spenderalter für Mehrfachspender ist 
ein Alter von 72 Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 73. 
Geburtstag). Bei Mehrfachspendern über 68 Jahren und 
bei Erstspendern über 60 Jahren erfolgt die Zulassung 
nach individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen können 
viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten 
Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Min-
destabstand von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende mitzu-
bringen ist unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie 
Personalausweis, Reisepass oder Führerschein (jeweils 
das Original) und der Blutspendeausweis. Bei Erstspen-
dern genügt ein amtlicher Lichtbildausweis. Spendewillige 
mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen und Menschen 
mit direktem Kontakt zu Coronavirus (SARS-CoV-2)-Er-
krankten werden nicht zur Spende zugelassen. 

Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig: 
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven 
benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei kranken 
oder verletzten Menschen geholfen werden. Eine Blut-
spende ist Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Pati-
enten eine Überlebenschance gibt. 

Der Blutspendedienst des BRK (BSD): 
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit 
dem Auftrag gegründet, die Versorgung mit Blutprodukten 
in Bayern sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform einer 
gemeinnützigen GmbH. Als modernes pharmazeutisches 
Unternehmen ist der BSD heute ein aktiver Partner im 
bayerischen Gesundheitswesen. Mit seinen ca. 670 en-
gagierten Mitarbeitern sowie zusätzlich mehr als 240 frei-
beruflich tätigen Untersuchungsärzten und rund 12.500 
ehrenamtlichen Helfern aus den 73 Kreisverbänden des 
BRK organisiert der BSD jährlich ungefähr 4.400 mobile 
und 1.100 stationäre Blutspendetermine. 

Spenderservice: 
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informationen 
für Spender und an der Blutspende Interessierte, beispiels-
weise zum kostenlosen Gesundheitscheck, sind unter der 
kostenlosen Hotline des Blutspendedienstes 0800 11 949 
11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blut-
spendedienst.com im Internet abrufbar.

Freundliche Grüße
Sylvia Maier
Assistenz der Geschäftsführung

Kreisverband Neumarkt
Klägerweg 9, 92318 Neumarkt
Tel. 09181/483-29
FAX 09181/483-38
E-Mail maier@kvneumarkt.brk.de

Kunstwettbewerbe für Künstlerinnen 
mit geistiger Behinderung

Teilnahme am Kunst Preis 2020 war erfolgreich
Wie schon 2018 haben Künstler und Künstlerinnen der 
Kunstgruppe der Rummelsberger Diakonie am Wurzhof 
unter der Leitung von Andreas Brückner in Kooperation 
mit dem OBA-Dienst des BRK am diesjährigen Kunst.
Preis 2020 teilgenommen. 
Heuer haben sich neun KünstlerIinnen mit jeweils 5 Bil-
dern in unterschiedlichen Formaten und mit verschiedenen 
Techniken beteiligt. Seit 2010 wird der Kunst.Preis von 
der Katholischen Jugendfürsorge der Diözese Regens-
burg und dem Kunst- und Gewerbeverein Regensburg, für 
KünstleriInnen mit einer geistigen Behinderung ausgelobt. 
165 Künstlerinnen und Künstler, haben heuer 575 Arbeiten 
eingereicht, 86 von ihnen sind mit 133 Werken aus Malerei, 
Skulptur, Grafik, Plastik, Objekt und Fotografie in der Aus-
stellung vertreten. Darunter vier Künstler des Wurzhofs. 
Momentan sind die Werke von Adolf Graf, „Menschen“, 
Karl-Heinz Müller, „Luftschlangen – Fasching“, Gerhard 
Wendling „Regenbogen“, Gerhard Zondler, „Kopf „und 
„Freundschaft“, wie auch die gesamte Ausstellung mit al-
len Werken, teilnehmenden Künstlerinnen und Künstlern, 
einer Erläuterung in Leichter Sprache im Internet unter 
www.galerie-st-klara.de, zu sehen. Ein Besuch, erst ein-
mal online, lohnt sich. Sobald es die Umstände zulassen 
wird der OBA-Dienst den Besuch der Ausstellung für Men-
schen mit und ohne Behinderung organisieren.
Einige der TeilnehmerInnen aus der Kunstgruppe des 
Wurzhofs, nutzen nun auch die Gelegenheit und neh-
men ebenso am euward8, dem europäischen Kunstpreis 
für Malerei und Grafik im Kontext geistiger Behinderung, 
der Augustiner Stiftung teil. Aufgrund der gegenwertig er-
schwerten Bedingungen wurde die Bewerbungsfrist auf 
den 22.Juli 2020 verlängert. 
Der Dienst der Offenen Behindertenarbeit des BRK - KV 
Neumarkt unterstützt regional ansässige KünstlerInnen mit 
einer geistigen Behinderung bei der Bewerbung. Voraus-
setzung ist, von sechs Kunstwerken eine gute Fotografie 
einzuschicken und einen Bewerbungsbogen auszufüllen. 
Wenn Sie Unterstützung bei der Bewerbung und den Foto-
grafien benötigen oder weitere Fragen haben, können Sie 
sich gerne bei Beate Bindemann melden. Telefon: 09181-
48332 oder per Mail: sozialarbeit@kvneumarkt.brk.de In-
formationen zu euward und dem Bewerbungsverfahren 
sind im Internet unter www.euward.de zu finden. 

Bücherei Velburg
Die Bücherei ist wieder geöffnet (unter den üblichen Hygi-
eneregeln), zu den gewohnten Öffnungszeiten:

Dienstag und Freitag		  15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch			   08:30 bis 09:30 Uhr
Das Bücherei-Team hat einige neue Bücher im Bereich 
Kinder, Jugend, Krimis, Romane, Biographien angeschafft 
und freut sich auf viele Besucher!
Vorankündigung: Die Bücherei beteiligt sich wieder am Fe-
rienprogramm der Stadt Velburg im August mit einem Ba-
stelnachmittag rund um das Thema „Insekten / Bienen“.
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Corona-Hilfe: Hinzuverdienstgrenze erhöht 
– Saisonarbeit länger möglich

Durch die Coronakrise besteht derzeit ein besonders hoher 
Bedarf an medizinischem Personal. Aber auch in anderen 
Wirtschaftsbereichen kann es zu Personalengpässen auf-
grund von Erkrankungen oder Quarantäneanordnungen 
kommen. Um die Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer 
Beschäftigung nach Renteneintritt zu erleichtern, hat die 
Bundesregierung die im jeweiligen Kalenderjahr geltende 
Hinzuverdienstgrenze für das Jahr 2020 von 6.300 Euro auf 
44.590 Euro angehoben. Jahreseinkünfte bis zu dieser Höhe 
führen somit nicht zu einer Kürzung einer vorgezogenen Al-
tersrente. Ab dem Jahr 2021 gilt dann wieder die bisherige 
Hinzuverdienstgrenze von 6.300 Euro pro Kalenderjahr. 
Hierauf weist die Deutsche Rentenversicherung hin.
Die Zeitgrenzen für eine kurzfristige Beschäftigung in der 
Zeit vom 1. März bis zum 31. Oktober 2020 werden auf fünf 
Monate oder 115 Arbeitstage angehoben. Für eine kurz-
fristige Beschäftigung werden keine Beiträge zur Renten-
versicherung gezahlt und somit auch keine Rentenanwart-
schaften erworben. Die Höhe des Verdienstes spielt keine 
Rolle. Maßgeblich ist, dass Ihre Beschäftigung von vornhe-
rein vertraglich oder aufgrund ihrer Eigenart - zum Beispiel 
bei Erntehelfern - befristet und nicht berufsmäßig ausgeübt 
wird. Insbesondere mit Blick auf die Saisonkräfte in der 
Landwirtschaft werden die Zeitgrenzen befristet ausgewei-
tet, weil aufgrund der Corona-Pandemie diese voraussicht-
lich in deutlich geringerer Anzahl zur Verfügung stehen. Bis-
her betrugen die Grenzen drei Monate oder 70 Arbeitstage.
Die dargestellten Änderungen basieren auf dem in Kraft ge-
tretenen „Gesetz für den erleichterten Zugang zu sozialer 
Sicherung aufgrund des Coronavirus SARS-CoV-2 (Sozial-
schutz-Paket)“. Die Anhebung der Hinzuverdienstgrenzen 
gilt für Neu- und Bestandsrentnerinnen und -rentner. Keine 
Änderungen gibt es hingegen bei den Hinzuverdienst-
regelungen für Renten wegen verminderter Erwerbs-
fähigkeit und bei der Anrechnung von Einkommen auf 
Hinterbliebenenrenten.

Pools boomen - 
Ertrinkungsopfer werden mehr werden

Pools boomen. Weil es an den Pools aber keine Bademei-
ster gibt werden mehr Menschen - vor allem Kinder - in 
Pools ertrinken.
Hier ein paar Tipps, die Ihren Pool spaßtauglich und ge-
gen Ertrinken sicher machen.
Abdeckbare Pools und Pools mit Hauben mit einem sta-
bilen Schloss verschließen: Die Schlüssel dafür haben die 
Poolbesitzer bei sich. Nur wenn sie zu Hause und am Pool 
sind, wird der Pool entsperrt.
Poolabdeckungen schützen zudem das Wasser vor Ver-
schmutzungen (Laub, Staub, Pollen, Birkensamen) und 
senken die Reinigungskosten und -arbeiten.

Pool- und Grillpartys
Wer Pool- und Grillpartys im Familienkreis mit Kindern, 
Enkeln, Neffen und Nichten organisiert, bestimmt auch 
gleich einen Bademeister und eine zweite Person, z. B. 
eine Baywatch oder einen Baywatcher (vergleiche Seri-
enstars). Die Poolwächter und Rettungsschwimmer be-
kommen ihren Platz unter dem Sonnenschirm oder im 
Baumschatten direkt am Pool, „bewaffnet“ mit dicker Son-
nenbrille, Bademeister/Baywatch-Kappe und sie werden 
mit Steak und Bratwurst oder Grillgemüse direkt am Pool 
bedient.
Solange Kinder/Enkel im Pool plantschen, werden sie 
wachsam beobachtet. Sind die letzten Plantscher raus 
aus dem Nass, ist Badeschluss. Der Pool wird abgedeckt 
und wenn möglich abgesperrt.
Sind kleine Kinder und andere Nichtschwimmer auf dem 
Pool- Grundstück, empfiehlt es sich, die Wasserhöhe auf 
Nabelhöhe abzulassen, Einstiegshilfen (Leitern) zu entfer-
nen oder den Pool gar nicht zu fluten (eine harte Maßnah-
me in einem heißen Sommer).
Kleinen Kindern genügt zum Wasser-Spaßhaben auch ein Gar-
tenschlauch und ein Blumentopf-Untersetzer (Beweisfoto).

Schwimmen lernen und Schwimmen können
Wasserwacht, DeutscheLebensRettungsGesellschaft  
(DLRG), Rotes Kreuz und andere Rettungs- und Hilfs-
organisationen kritisieren seit Langem, dass Schwimm-
Lern-Kurse schwierig oder gar unmöglich seien, wegen 
der Kassenlage und der Sanierungsbedürftigkeit/des 
Erhalts öffentlicher Bäder.
Wem die Rolle des Bademeisters/der Baywatch nicht 
zusagt, kann Schwimmlehrer/Schwimmlehrerin wer-
den. Wer den Job schon einmal gemacht hat - einen 
Nichtschwimmer zum Schwimmer zu machen, weiß, 
wovon er/sie sprechen. Eine Pool-Saison ist da fast 
schon zu kurz.

Poolplan - Ein Tipp an Gemeinden und Freiwillige Feu-
erwehren
Die „Aufrüstung“ der Grundstücke mit Pools, Badebecken 
und Badeteichen nimmt rasch zu. Mit (genehmigten und an-
gekündigten) Drohnenüberflügen können die Pools geortet 
und kartiert werden. Dies würde Rettungseinsätze schneller 
und Löscheinsätze effektiver machen, zum Beispiel, wenn 
beim Poolbesitzer-Nachbarn der Grillplatz/die Gartenhütte 
brennt.
Wer einen Pool hat und Personen darin schwimmen, plant-
schen und sich erfrischen lässt, trägt auch die Verantwortung 
dafür. Nicht umsonst gibt es in Schwimmbädern Bademeister 
und Rettungsorganisationen, die während der Badesaison 
auf die Erholungssuchenden achten. …Damit viele schwim-
men, aber niemand „baden geht“.
Fragen zu sicherer Freizeitgestaltung, einschließlich Abküh-
lung an heißen Tagen beantworten die Mitarbeiter der land-
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft (in Landshut: Dagmar 
Kühl, Tel. 0561 78513631; in Augsburg: Rita Kanjo, Tel. 0561 
785 13172; in Bayreuth: Marianne Schön, Tel. 0561 785 
13480 und der Autor dieses Artikels, Fritz Allinger, Tel. 0561 
785 13956, Mobil: 0151/12222570 oder 0151/46257599).
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Eschensterben 
Unterschätztes Sicherheitsrisiko
Die Esche ist eine wichtige Laubbau-
mart, die in Bayern weit verbreitet ist. 
Mit ihrem enormen Anpassungspoten-
tial und hoher Standorttoleranz kommt 
sie von frischen und feuchten Standor-
ten bis hin zu trockenen Kalkstandor-
ten vor.
Vor einem eingeschleppten Schlauch-
pilz, „dem falschen weißen Stengelbe-
cherchen“ kann sie sich jedoch nicht 
wehren: Seit fast 20 Jahren wird in un-
seren Eschenbeständen ein scheinbar 
nicht aufzuhaltendes Eschentriebster-
ben beobachtet. Hat man zu Beginn 
der Krankheit von einem „Triebster-
ben“ gesprochen, so weiß man heu-
te, dass der ganze Baum in diesem 
Prozess abstirbt. Der Schlauchpilz 
infiziert mittels Sporen die Eschenblät-
ter, wächst in Triebe und Zweige ein und bewirkt das Ab-
sterben der Rinde und des Holzes. Was mit einem vorzei-
tigem Laubverlust und Triebwelke beginnt, führt letztlich 
zum Absterben ganzer Äste, Kronenteile und des ganzen 
Baumes. In diesem Prozess bildet der Schlauchpilz auch 
Nekrosen am Stammfuß aus. Diese werden gerne von 
Sekundärschädlingen wie dem alt bekannten Hallimasch 
besiedelt, was zur Folge hat, dass eine schnell fortschrei-
tende Fäule am Wurzelwerk der Esche jeglichen Halt und 
Stabilität nimmt. Selbst wenn Eschenkronen noch belaubt 
sind, fallen die geschädigten Bäume bereits bei geringen 
Erschütterungen oder Windstößen plötzlich um.
In der Nähe von diesen Eschen besteht eine permanente 
Gefahr für alle im Wald Tätigen. Fatalerweise wird diese 
Gefahr in vielen Fällen nicht erkannt! Deutlich macht dies 
eine Vielzahl von Beinahe-Unfällen oder Unfällen, bei de-
nen bei motormanuellen Holzerntemaßnahmen der Motor-
sägenführer bzw. eine zweite Person von herabfallenden 
Ästen oder umfallenden Bäumen- und Nachbarbäumen 
schwer verletzt wurden.
Die Holzernte darf in diesen Beständen nur von Fachkun-
digen durchgeführt werden. Maschineneinsatz bzw. die 
Vollmechanisierung hat generell Vorrang. Sind die Bäu-
me aber zu stark für die Maschinen, müssen sie ohne Er-
schütterung gefällt werden. Bei starken Eschen ist daher 
die seilwindenunterstützte Fällung die richtige Wahl. Für 
Bestände, die nicht mit Maschinen erreicht werden kön-
nen und in denen daher nicht mit Seilwindenunterstützung 
gefällt werden kann, bieten sich ferngesteuerte Fällkeile 
an. Bei Eschen entlang von Straßen, Bahnlinien oder Er-
holungsschwerpunkten ist im Rahmen der Verkehrssiche-
rung besondere Aufmerksamkeit und Vorsicht geboten.
Das macht die Arbeit sicherer
• Einsatz von vollmechanisierter Holzerntetechnik wo im-
mer dies möglich ist
• Nur gut ausgebildete und erfahrene Personen beauftragen
• Exakte Baumansprache und Baumumgebungsbeurtei-
lung durchführen
• Einsatz von erschütterungsfreien Arbeitsverfahren, z. B.
Fällung mit Seilwinde oder technische Fällkeile mit Fern-
steuerung

Tabula rasa mit der Esche; nach dem Sturmereignis „Sabine“ blieb in 
dem Bestand so gut wie keine geschädigte Esche mehr stehen. 
Enorm hohes Gefährdungspotential auf dieser Windwurffläche.

Geworfene Esche mit abgestorbenem Wurzelwerk.

• Bei Seilwindenunterstützung muss der Motorsägenfüh-
rer immer den Gefahrenbereich verlassen haben, bevor 
die Winde bedient wird
• Laubbäume niemals umkeilen, wenn diese Fäule oder 
Totäste aufweisen! Kein Einsatz von konventionellen 
Schlagkeilen oder Schlagschrauberkeilen
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Hauswirtschaftliche Kenntnisse - 
so wichtig wie nie

Ausbildungslehrgang zur Hauswirtschafterin 
ab Herbst 2020
Die neue Situation seit der Corona-Pandemie zwingt viele 
Haushalte dazu, sich wieder mehr auf hauswirtschaftliche 
Grundkenntnisse zu konzentrieren: Die bisherige Außer-
Haus-Verpflegung sowohl von Schulkindern als auch von 
Berufstätigen wird abgelöst von der Versorgung im eige-
nen Heim. Kochen und backen, auch gemeinsam mit den 
Familienangehörigen, ist wieder angesagt. Vorratshaltung 
und die sinnvolle Verarbeitung von eingelagerten Lebens-
mitteln muss überlegt werden. Dies sind nur einige bei-
spielhafte Inhalte dieser mittlerweile wieder sehr gefragten 
Ausbildung. Ganz zu schweigen von den Hygieneregeln, 
die im hauswirtschaftlichen Alltag selbstverständlich sind. 
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Neu-
markt plant ab September 2020 erneut einen Lehrgang 
zur Vorbereitung auf die Abschlussprüfung zur Hauswirt-
schafterin anzubieten. Er umfasst neben den Kenntnissen 
um eine gesunde Ernährung auch die Bereiche Textilpfle-
ge und -Instandhaltung, Reinigung von verschiedenen 
Materialien im Haushalt und der Wäsche, Betreuung von 
Personen verschiedenen Alters, Arbeitsorganisation und 
-Planung sowie den Bereich Marketing und Verbraucher-
schutz. Um diese Themen zu bearbeiten sind ca. 300 
Unterrichtseinheiten vorgesehen, dazu kommen einige 
Exkursionen und ein externer dreitägiger Lehrgang Haus-
haltstechnik. Die Abschlussprüfungen in Theorie und Pra-
xis stehen dann im Frühjahr 2022 an. 
Anmeldungen und Informationen dazu sind möglich am 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Tel. Nr. 
09181/4508-1202 bzw. -1203 oder über die Homepage 
www.aelf-ne.bayern.de, Bildung, Hauswirtschaft.

Kugelköpfe auf Verschleiß prüfen
In den vergangenen Jahren hat sich die Maschinenkopp-
lung mit einer 80er Kugel durchgesetzt. Denn nur so kön-
nen hohe Stützlasten bei spielfreier Verbindung zwischen 
Traktor und Gerät übertragen werden.
Aufgrund der hohen mechanischen Belastung und infolge 
oft mangelnder Pflege und Wartung unterliegen bei K80-
Kupplungen vor allem die Kugeln einem erheblichen Ver-
schleiß. Deshalb sollten Kupplungen regelmäßig in einem 
Werkstattcheck überprüft werden.
Die Verschleißbestimmung kann mit nur wenigen Handgrif-
fen erfolgen und schützt somit vor schlimmeren Folgen.
Sollten die Verschleißgrenzen von Kupplungen erreicht 
werden, bietet der Fachhandel einen speziellen Austausch-
service an. Sprechen Sie hierzu Ihre Fachwerkstätte vor 
Ort an, und lassen Sie vom Profi tauschen, hierbei werden 
die K80-Kugel sowie weitere Komponenten wie Niederhal-
ter, Abdeckkappe und Schaumstoffring erneuert.
„Wir sehen in der Praxis einen zunehmenden Bedarf an 
fachgerechtem Austausch, der vor allem zügig abgewickelt 
wird und damit lange Stillstands- und Ausfallzeiten vermei-
det“, so der O-Ton eines Werkstattmeisters.
Sorgen Sie für sicheres Fahren im Straßenverkehr.
Weitere Fragen dazu beantwortet Ihr Außendienst der 
SVLFG. Unter www.svlfg.de finden Sie weitere Tipps zur 
Unfallverhütung. 

Auch auf Kleinigkeiten achten: Ist der Schaumstoffring verschlissen, 
bitte sofort erneuern um erhöhten Verschleiß zu vermeiden. 

Niederhalter regelmäßig prüfen und gegebenenfalls nachstellen.

Hergeben würde ich den Komfortaufstieg auf 
keinen Fall mehr

Im landwirtschaftlichen Betrieb Weindl in der Gemeinde 
Adlkofen, Landkreis Landshut, wird ein Deutz D5206 für 
kleinere Arbeiten regelmäßig eingesetzt. Im Rahmen eines 
Beratungsgesprächs mit dem Sicherheitsberater der So-
zialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Garten-
bau (SVLFG) wurde der Austragsbauer zum Anbau eines 
Komfortaufstiegs beraten. „Sonst wäre ich nicht dazu ge-
kommen“, so Herr Weindl beim Nachbesichtigungstermin. 
Der Aufstieg ist so praktisch und die große rutschsichere 
Trittstufe erleichtert das Aufund Absteigen vom Schlepper 
wesentlich. Der Aufstieg ist so gebaut, dass er absolut si-
cher ist. Die Qualität und Stabilität sind sehr gut. Die Auf-
stiege entwickelt die Fa. Archus Neumeier, Gammelsdorf, 
in Zusammenarbeit mit der landwirtschaftlichen Berufsge-
nossenschaft. So wird ein sicheres Aufund Absteigen ins-
besondere für ältere Personen gewährleistet.
Der Bausatz ist einfach zu montieren. Sämtliche Teile, 
Schrauben sowie eine Montageanleitung sind im Lieferum-
fang enthalten. Auch einen Handgriff für den linken Kot-
flügel, der das Aufund Absteigen noch bequemer macht, 
bestellte sich Herr Weindl mit. Herr Weindl ist begeistert 
und sagt: „Der Aufstieg gefällt mir sehr gut!“
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Melden sie uns Nester 
von Schwalben und Mauerseglern

Liebe Schwalbenliebhaber, Naturfreunde, Hausbesitzer,
Schwalben auf dem Land und Mauersegler in der Stadt gehö-
ren zu einem Sommer einfach mit dazu. Früher galten sie als 
Glücksbringer und tauchten auch in Sprichwörtern und Rede-
wendungen auf. „An Mariä Geburt fliegen die Schwalben und 
Studenten furt“, „An Mariä Verkündigung kommen die Schwal-
ben wiederum“, „Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer“. 
Ein vorgetäuschtes Foul im Fußball wird als Schwalbe bezeich-
net, usw. Mittlerweile sind sie aber selten geworden. Die Mehl-
schwalbe gilt sogar als gefährdet und die Rauchschwalbe steht 
auf der Vorwarnliste der Roten Liste der gefährdeten Tierarten 
in Bayern. Gleiches gilt für den Mauersegler. Alle diese Arten 
sind Zugvögel und halten sich nur im Sommer bei uns auf. Sie 
sind hier, um sich fortzupflanzen. Für den Fortbestand einer 
Population sind somit die Lebensbedingungen in unseren Städ-
ten und Dörfern entscheidend.
Als Insektenjäger finden sie im Luftraum über der Stadt und 
den angrenzenden Wiesen und Äckern immer weniger Nah-
rung. Sie zeigen damit indirekt den Insektenschwund an. Die 
zwitschernden Glücksbringer brauchen also unsere Hilfe.
Das Futterproblem ist das eine, Nist- und Schlafmöglichkeiten 
das andere. Die Mehlschwalben bauen ihre Nester außerhalb 
von Häusern, unter Dachvorsprüngen. Die Rauchschwalben im 
Innern, meist in Ställen oder hohen Durchfahrten. Den Mauer-
seglern reicht meist eine Nische hoch droben unter dem Dach. 
Normalerweise nutzen beide Schwalbenarten ihre Nester jedes 
Jahr erneut, da sie sehr standorttreu sind und im Frühjahr im-
mer wieder zurückkommen. Leider werden für Mehlschwalben 
und Mauersegler die Nistplätze an Häusern durch Umbauten 
und Sanierungen immer weniger. Den Rauchschwalben macht 
die Umstellung der Tierhaltung auf moderne Laufställe und Hy-
gienerichtlinien zu schaffen. Neue Nester können oft nicht mehr 
gebaut werden, da weniger Material zum Nestbau vorhanden 
ist. Dreck und Schlamm gibt es immer weniger und haben auch 
oft eine andere Beschaffenheit. Die Nester haften dann nicht 
mehr so gut und fallen herab. Manchmal ärgern sich die Haus-
bewohner über den Dreck unter dem Nest am Boden oder an 
der Wand. Das kann aber durch Anbringen von „Kotbrettern“ 
leicht vermieden werden. 
Alle genannten Tierarten sind durch das Bundesnaturschutzge-
setz (BNatSchG § 42) besonders geschützt. Das betrifft auch 
ihre Nester die ganzjährig weder beseitigt noch verschlossen 
werden dürfen. 
Die Kreisgruppe Neumarkt im BUND Naturschutz will ein Pro-
jekt zur Schaffung neuer Nistmöglichkeiten initiieren. Dazu 
brauchen wir aber zuerst einen Überblick über das Vorkommen 
der Schwalben und Mauersegler. Vorrangiges Ziel ist es, die 
bisher bestehenden und gut angenommenen Standorte zu er-
halten. 
Deshalb ergeht an alle Mitglieder und Naturfreunde der Aufruf: 
Wo gibt es noch Schwalben und Mauersegler? Teilen sie uns 
den Ort und die Hausnummer mit und auch die Anzahl. Wenn 
möglich auch, ob es sich um Rauchschwalben, Mehlschwalben 
oder Mauersegler handelt, ob die Nester schon alt sind, evtl. wie 
lange diese schon genutzt werden, je mehr Informationen umso 
besser. Sie können dies unter der Tel. 09181 21578 oder per 
E-Mail (neumarkt@bund-naturschutz.de) oder über Facebook 
mitteilen. Dazu benötigen wir folgende Angaben: Adresse des 
Hauses, welche Tierart?, derzeit besetzt?, wie viele Nester bzw. 
Tiere?, wer meldet? Usw. Alle Angaben werden vertraulich be-

handelt. Es werden auch keine Informationen an andere abge-
geben. Sie werden nur im Rahmen des Projekts verwendet.
Wir werden diesen Aufruf im nächsten Jahr wiederholen und 
dann auch konkrete Hilfe organisieren. Also zum Beispiel 
künstliche Nester besorgen, Hilfe organisieren beim Anbringen 
von Nestern und Kotbrettern. Vielleicht finden wir auch Mög-
lichkeiten, um neue Nistmöglichkeiten zu bauen, das Umfeld zu 
verbessern und, und, und. 
Aber zunächst brauchen wir den Startschuss und dazu brau-
chen wir Sie und Euch, euer Wissen, euere Mitarbeit. 
Viel Resonanz wünscht sich Ihre Kreisgruppe im BUND Natur-
schutz.
J.Guttenberger (Kreisvorsitzender)
Bund Naturschutz, Kreisgruppe Neumarkt
Bockwirtsgasse 2, 92318 Neumarkt
Tel: 09181 / 21578, Fax: 09181 / 296179
E-Mail: neumarkt@bund-naturschutz.de
www.neumarkt.bund-naturschutz.de

Photovoltaik/Solaranlagen – die Modulreinigung 
auf Dachflächen muss sicher durchdacht sein

Die regelmäßige Reinigung dieser Module erhöht die Effizi-
enz einer Anlage und gleicht Verluste aus. Dazu wird entmi-
neralisiertes Wasser und spezielles Lösungsmittel verwen-
det, um die Umwelt rückstände auf den Moduloberflächen zu 
beseitigen.
Bei diesen Arbeiten auf dem Dach ist eine tätigkeitsbezogene 
Gefährdungsbeurteilung zu erstellen, denn Dacharbeiten sind 
grund sätzlich gegen Absturz abzusichern. Die Nichteinhal-
tung von Vorschriften führt leider immer wieder zu schweren 
und auch tödlichen Unfällen.
Fachfirmen und Lohnunternehmer haben sich diesbezüglich 
schon Gedanken gemacht. Es wird bei diesen Arbeitsverfah-
ren in der Höhe spezielle Maschinentechnik eingesetzt, damit 
der Mensch sich nicht in Gefahrbegeben muss.
SVLFG-Sicherheitsberater Georg Pallauf weist beispielhaft 
auf eine Fachfirma hin, die bei einem Landwirt (siehe Bild) im 
Gemein debereich des Außendienstgebietes verschiedene 
Objekte gefahr los reinigte.
Der Landwirt ist überzeugt von der Reinigung durch Fach-
firmen hinsichtlich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, 
denn er hat „…genügend andere Arbeiten in seinem Betrieb - 
auf dem sicheren Boden - zu verrichten“, so seine Aussage.
Weitere Infos für diese Tätigkeiten sind unter www.SVLFG.de 
Arbeitssicherheit und Gesundheit und in der DGUV-Informa-
tion 203-080 Montage und Instandhaltung von Photovoltaik-
anlagen zu finden.
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Fest der „eisernen Hochzeit“ 
im Kreise der Familie gefeiert

Schon allein der Name verrät es, dass das Fest der „ei-
sernen Hochzeit“ wohl ein ganz außergewöhnliches Jubi-
läum sein muss. Und in der Tat, 65 gemeinsame Ehejahre 
werden als „eiserne Hochzeit“ bezeichnet. Dieses seltene 
Jubiläum konnten nun Josef und Anna Eichenseer im Kreise 
ihrer Familie in Finsterweiling begehen. Wegen der derzei-
tigen Einschränkungen bedingt durch die Corona-Pandemie 
konnte die Feier nur im engsten Familienkreis stattfinden. 
Das Jubelpaar lernte sich während der Lehrzeit von Josef 
Eichenseer in Ronsolden kennen, wo Josef Eichenseer das 
Wagnerhandwerk erlernte. Als der gebürtige Finsterweilin-
ger einige Jahre später beruflich bedingt nach Nürnberg 
zog, um hier bei der Deutschen Bundesbahn eine Arbeits-
stelle anzutreten, sollte hier dann der Lebensmittelpunkt 
eingerichtet werden. Josef Eichenseer absolvierte eine 
weitere Ausbildung für den Fahrdienst als Zugbegleiter und 
Zugführer und Anna nahm eine Anstellung in einem Firmen-
haushalt an. Nach der standesamtlichen Eheschließung in 
der fränkischen Metropole wurde dann 1955 in der Pfarrkir-
che in Oberweiling auch die kirchliche Trauung vollzogen. 
Pfarrer Graser spendete das Ehesakrament. Nach der 
Feier im Elternhaus in Finsterweiling machte sich das junge 
Paar tags darauf auf, mit dem Zug in die Flitterwoche nach 
Berchtesgaden zu fahren. In der damaligen Nachkriegszeit 
schon etwas Besonderes. 40 der mittlerweile gemeinsamen 
65 Ehejahre lebte und arbeitete das Jubelpaar danach in 
Nürnberg, bevor man dann nach der Pensionierung von 
Josef Eichenseer wieder auf das elterliche Anwesen in 
Finsterweiling zurückkehrte und hier dann auch bis zum 
heutigen Tag den verdienten Lebensabend verbringt. An 
Beschäftigung fehlte es nicht, dafür war man zeitlebens mit 
der Arbeit vertraut. Josef 
Eichenseer brachte sein 
ausgeprägtes handwerk-
liches Geschick in die 
Arbeit an Haus und Hof 
mit ein und seine große 
Leidenschaft war die 
Waldarbeit, der er sich 
ausgiebig widmete. Sei-
ne Frau Anna fand ihre 
Beschäftigung in Haus 
und Garten und ging 
dem Nähen und der 
Handarbeit nach. Be-
stens in der Dorfgemein-
schaft integriert freute 
man sich hier stets auf 
den Besuch der einzigen Tochter und deren Familie, zu der 
neben dem Schwiegersohn Hans-Rainer auch drei mittler-
weile erwachsene Enkelkinder mit deren Partner und die 
kleine Urenkelin Helena gehören, die natürlich der ganze 
Stolz der Urgroßeltern ist. Mit Unterstützung der Familie ist 
es dem Jubelpaar Eichenseer auch mit jeweils 88 Jahren 
noch möglich, im eigenen Haus in Finsterweiling zu leben 
und auch den Alltag selbst zu bestimmen. Glückwünsche 
gab es neben der Familie nun natürlich auch von der Nach-
barschaft, sowie der Stadt und Pfarrgemeinde Velburg, wo 
ebenfalls Glückwunschschreiben eingingen. Wegen der 
Corona-Bestimmungen können solche seltenen Feiern nun 
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natürlich auch nur im kleineren Rahmen abgehalten werden, 
wofür alle Verständnis aufbringen, schließlich sollte man 
gerade im hohen Alter vor dieser Virusinfektion geschützt 
sein, wie auch das Jubelpaar Eichenseer weiß. 

Hochzeit von Ina Segerer und Josef Graf
Am Freitag , den 5. Juni gaben sich Ina Segerer und Josef 
Graf, beide aus Velburg, im Neuhaussaal vor Standesbe-
amtin Karin Dechant, das „Ja-Wort“. Kennengelernt haben 
sich die 25-jährige Wirtschaftsfachwirtin und ein Jahr ältere, 
ebenfalls Wirtschaftsfachwirt, beim Velburger Bürgerfest im 
Jahre 2011. Ein Paar sind sie seit Anfang September 2012. 
Zurzeit sind sie dabei sich ihr gemeinsames Domizil in Form 
eines Einfamilienhauses zu schaffen. Nach dem Ja-Wort 
durften die beiden jung Vermählten die Glückwünsche der 
beiden Familien entgegennehmen.

Hochzeit von Anika und Michael Lang 
Im Neuhaussaal, vor Standesbeamtin Karin Dechant, ga-
ben sich am vergangenen Samstag, den 6. Juni, Anika und 
Michael Lang ihr gegenseitiges Eheversprechen. Kennen-
gelernt haben sich Anika und der aus Velburg kommende 
Michael bei ihrem gemeinsamen Sport, dem Tischtennis-
spiel, im Jahre 2013. Zwei Jahre später waren sie dann 
auch ein Paar. Ihren gemeinsamen Wohnsitz haben sich 
die beiden Frischvermählten derzeit in Velburg eingerichtet. 
In absehbarer Zeit möchten sie sich jedoch in Prönsdorf, 
der Heimat der Braut, ein Eigenheim errichten. Nach dem 
„Ja-Wort“ durften Anika und Michael die Glückwünsche der 
beiden Familien entgegennehmen.  

Hochzeit von Katja Odörfer und Florian Hauke 
Am 6. Oktober 2012 begegneten sich zum ersten Mal Katja 
Odörfer aus Deusmauer und Florian Hauke aus Woffenbach 
in einer Diskothek in Nürnberg und ließen sich dann nicht 
mehr aus den Augen. Am Samstag, den 6. Juni traten sie 
nun vor das Standesamt in Neumarkt um sich hier das 
„Ja-Wort“ zu geben. Ihr Domizil haben sich die 28-jährige 
Einzelhandelskauffrau und der gleichaltrige Bürokaufmann 
in Woffenbach geschaffen. Nach dem gegenseitigen Ehe-
versprechen durften die jung Vermählten die Glückwünsche 
der beiden Familien entgegennehmen. 

Buch des Monats 
„Das Salz der Erde“, wurde uns empfohlen von 
Gertraud Brandl, Mitarbeiterin in der Bücherei.
Der aus Brasilien stammende Fotograf Sebastião Sal-
gado dokumentierte in den vergangenen 40 Jahren 
die Spuren unserer Menschheitsgeschichte auf allen 
Kontinenten. Als sozialdokumentarischer Fotograf 
wurde er Zeuge von internationalen Konflikten, Vertrei-
bung, Krieg, Hunger und Leid. Dies hielt er mit seinen 
Schwarzweißfotos in Bildreportagen und Fotobänden 
wie „Workers – Arbeiter. Zur Archäologie des Indus-
triezeitalters“, „Migranten“ oder „Afrika“ fest. Salgado 
erkrankte seelisch an dem Gesehenen und widmete 
sich in einer Schaffenspause der Wiederaufforstung 
eines erodierenden Gebietes in seiner Heimat, wodurch 
er zu seinem Fotoprojekt „Genesis“ inspiriert wurde, 
das die paradiesischen, von Menschen unberührten 
Orte der Erde zeigt. Damit kehrt er an den Ursprung 
allen Lebens zurück und offenbart eine Hommage an 
die Schönheit unseres Planeten.
Der Film zeigt das Leben und die Arbeit von Sebastião 
Salgados aus der Perspektive von zwei Regisseuren: 
Zum einen aus der Sicht seines Sohnes Juliano Ribeiro 
Salgado, der den Vater oftmals bei seinen Reisen mit 
der Filmkamera begleitete, zum anderen aus der Sicht 
des Filmemachers Wim Wenders, der selbst Fotograf 
ist. (Quelle Wikipedia)
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Sperrmüllabgabe 
am Wertstoffhof Velburg

wichtige Infos – wichtige Infos – wichtige Infos – wichtige 
Infos – wichtige Infos – wichtige Infos – wichtige Infos

• In den Sperrmüllcontainer sollen nur Kleinmengen einge-
worfen werden und keine Wohnungsauflösungen!
• Was alles in den Container darf entnehmen sie bitte der 
Müllfibel.
• Des Weiteren sollte unbedingt vorsortiert werden d.h. 
Sperrmüll, Alteisen, Grüngut und Elektroschrott! Die War-
tezeiten dürfen nicht zulange sein.
• Auf Anweisung vom LRA Neumarkt darf der Kartona-
gencontainer nur von Privatpersonen benutzt werden und 
nicht von Gewerbetreibenden.
Wir bitten um Ihr Verständnis!
Stadt Velburg

Container für kleine Mengen Sperrmüll
(max. 1 m3, Höchstlänge 2 m)

Die Anlieferung von Sperrmüll zum Wertstoffhof ist immer 
gebührenpflichtig:
a) Kleinstmenge (bis zu 50% des Inhalts eines Standard-
kofferraumes oder bei sonstiger Art der Anlieferung einer 
vergleichbaren Menge):	3,00 €
b) Pkw (ab 50% des Inhalts eines Standardkofferraumes 
oder bei sonstiger Art der Anlieferung einer vergleichbaren 
Menge): 5,00 €
c) Pkw mit besonderer Ladefläche (Kombi, Van, umge-
klappte Rücksitzbank etc.), Dachträger o.ä.: 10,00 €
d) Pkw-Anhänger mit einer Bordwand- oder Ladehöhe bis 
zu 0,3 m oder einer Ladefläche bis zu 2 m2 und unter 750 
kg Gesamtgewicht: 15,00 €
Sperrmüll wird nur gegen Barzahlung angenommen.
Größere Mengen Sperrmüll können Sie bis zu viermal jähr-
lich zur Sperrmüllabfuhr anmelden oder selbst zur Müllum-
ladestation in Neumarkt (Hans-Dehn-Str. 31) bringen.

Spermüllentsorgung auf den Wertstoffhöfen
Was kann abgegeben werden?
brennbarer Abfall, der zu groß für die Mülltonne ist und 
den man üblicherweise beim Umzug mitnimmt wie Möbel, 
Körbe, Koffer usw. (Details s. gesondertes Infoblatt)
Welche Mengen kann ich abgeben?
einzelne Teile aber höchstens 1 m3

Wie groß darf der angelieferte Sperrmüll sein?
Sperrmüllteile dürfen die Maße: 200cm x 100cm x 80cm 
nicht überschreiten.
Überlange Sperrmüllteile (länger als 2 m) müssen zer-
schnitten oder vorzerlegt werden.
Muss ich für Sperrmüll eine Gebühr entrichten?
Die Abgabe von Sperrmüll auf den Wertstoffhöfen ist ge-
bührenpflichtig (s. gesonderte Gebührenliste)
Was darf nicht in die Sperrmüllcontainer gegeben 
werden?
Hausmüll und in Säcke verpackte Abfälle sind kein Sperr-
müll! Entsorgung über die Restmülltonne, Zusatzrestmüll-
säcke oder Selbstanlieferung zur Müllumladestation in 
Neumarkt.
Problemmüll
Abgabe bei den Problemmüllsammlungen.
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Sitzung des Bayerischen Gemeindetags 
– Landkreis Neumarkt – in Velburg

Zu seiner konstituierenden Sitzung mit Neuwahlen der 
Vorstandschaft, trafen sich am 26. Mai die neuen Mit-
glieder des Bayerischen Gemeindetags (BGT) des Kreis-
verbandes Neumarkt, sprich die seit 1. Mai im Amt be-
findlichen neuen Bürgermeister und die seit diesem Tag 
aus dem Amt ausgeschiedenen Rathauschefs in unserer 
Schulturnhalle in Velburg. Weiter waren auch Landrat Wil-
libald Gailler und Michael Gottschalk, Abteilungsleiter im 
Landratsamt, sowie der Geschäftsführer eines Wasser-
zweckverbandes vor Ort. Nach der Begrüßung durch un-
seren bisherigen ersten Vorsitzenden und Bürgermeister 
Bernhard Kraus und Besprechung von weiteren Angele-
genheiten, Fachvorträgen von Prof. Markus Brautsch zum 
Thema „Klär-Schlammverwertung“ und von Georg Grosse 
Verspohl, Direktor des Bayerischen Gemeindetags aus 
München über Interna, sowie aktuelle Themen, wie bei-
spielsweise die Coronapandemie, wurden die Wahlen für 
die neue Landkreisspitze des BGT durchgeführt. Unter der 
Regie von Georg Grosse Verspohl wurde 
anschließend in geheimer Wahl Freystadts 
erster Bürgermeister Alexander Dorr mit 21 
Stimmen, die gleiche Anzahl an Personen 
war auch wahlberechtigt, zum Kreisvorsit-
zenden gewählt. Vorgeschlagen wurde Dorr 
von seinem Bürgermeisterkollegen Horst 
Kratzer aus Postbauer-Heng. Dorr tritt dabei 
die Nachfolge von Bernhard Kraus aus Vel-
burg an, der als Bürgermeister 18 Jahre das 
Geschick der Institution Bayerischer Ge-
meindetag in Landkreis geleitet hat. Alexan-
der Dorr schlug seinerseits dann als seinen 
Vertreter Horst Kratzer vor, der ebenfalls 
21 Stimmen bekam und hier Alois Scherer 
aus Deining ablöste. Per Akklamation wur-
den anschließend der neue Dietfurter Rat-
hauschef, Bernd Mayr als Schatzmeister und 
der ebenfalls neu im Amt befindliche Deininger erste Bür-
germeister Peter Meier zum Schriftführer des Gremiums 

gewählt. Als Kassenprüfer fungiert Berchings erster Bür-
germeister Ludwig Eisenreich. Unser erster Bürgermeister 
Christian Schmid wird, so wollten es seine Bürgermeister-
kollegen, als ehemaliger Kreisbrandinspektor, den BGT im 
Kreisfeuerwehrverband vertreten. Als neue Mitglieder im 
Planungsverbandes „Regensburg Region 11“ sind Ludwig 
Eisenreich, Berching, und Peter Meier, Deining. Vertreter 
sind hier Peter Bergler aus Berg, und Bernd Mayr. Als äu-
ßeres Zeichen und als Dank für ihr großes Engagement in 
den vergangenen 18 Jahren erhielten Bernhard Kraus und 
Alois Scherer ein von Alexander Dorr überreichtes, kleines 
Geschenk. Ebenso, soweit sie anwesend waren die aus 
dem Amt ausgeschiedenen ersten Bürgermeister Carolin 
Braun, Helmut Himmler, Bernhard Graf, Guido Belzl, Wolf-
gang Wild und Adolf Wolf,. Zum Ende der Veranstaltung 
bedankte sich Alexander Dorr bei Carolin Lautenschlager 
von der Stadtverwaltung Velburg für ihr Engagement zum 
Wohle des BGT mit einem Strauß Blumen. Die nächste 
Sitzung des BGT, Kreis Neumarkt, findet am 9. Juni statt 
im Landratsamt statt.

Die neue Vorstandschaft des Bayerischen Gemeindetags im Landkreis 
Neumarkt. Von links Horst Kratzer Bernd Mayr Alexander Dorr Ludwig 

Eisenreich und Peter Meier
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Einladung zur 
Regenbogen-Schnitzeljagd

Gerade ist alles noch ein bisschen anders. Manche Kinder 
gehen schon wieder in den Kindergarten oder in die Schu-
le. Andere sind immer noch Zuhause und keiner weiß so 
genau wie lange es dauert bis endlich wieder alle Kinder 
ihren gewohnten Alltag haben.
Deshalb eine kleine Idee, die ohne große Hilfsmittel schnell 
umzusetzen ist und großen Spaß verspricht. Und obendrein 
kann man spielerisch die Farben üben.

Dazu wird benötigt:
- einen möglichst großen Bogen Papier
- Buntstifte (alternativ Wachsstifte, Fingerfarbe, Straßen-
malkreide für draußen etc.)
- Spielzeug oder andere bunte Gegenstände
Die Schnitzeljagd kann drinnen oder draußen stattfinden.
Als erstes wird ein großer Regenbogen auf das Papier ge-
malt. TIPP: zwischen den einzelnen Farben einen Abstand 
lassen, damit möglichst viele Gegenstände Platz haben.

Und so geht’s:
Nachdem der Regenbogen auf ein Blatt Papier gemalt 
wurde, dürfen die Kinder zu jeder Farbe im Kinderzimmer, 
der Wohnung oder beispielsweise draußen in der Natur auf 
Suche gehen. Gelbe Duplo-Steine kommen auf den gelb-
en Teil des Regenbogens, rote Feuerwehrautos auf den 
Roten. Ihr könnt darauf achten, dass nicht gleich nach dem 
ersten Spielzeug Schluss ist, sodass Unterschiede in den 
Farbnuancen wahrgenommen werden. Das Spiel ist erst 
zu Ende, wenn euch entweder die Gegenstände ausgehen 
oder der Regenbogen von oben bis unten vollgestellt ist.

Als Erweiterung können auch Teams gebildet werden, 
welche dann gegeneinander antreten.

Wir wünschen Euch und Ihnen viel Spaß 
bei der Schnitzeljagd!

Bleiben Sie gesund!
hr Kita-Team der Rappelkiste 

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr
Öffnungszeiten: 

7.15 Uhr – 15 Uhr
Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Schön, dass ihr wieder da seid!
Mittlerweile sind fast alle Kinder wieder im Kindergarten. 
Unser Kindergartenteam freut sich, die letzten Wochen im 
Kindergartenjahr gemeinsam mit den Kindern verbringen 
zu dürfen! 
In wenigen Wochen endet für unsere Vorschulkinder ihre 
Kindergartenzeit. Viele Aktivitäten wie z. B. Ausflüge, Be-
suche in der Grundschule… sind nicht wie geplant möglich. 
Wir gestalten mit besonderen, kindergarteninternen Ange-
boten das „Abschied nehmen“ unserer Vorschulkinder von 
der Kindergartenzeit.

Spende an unsere Kindertagesstätte
Mit einer freudigen Nachricht überraschte Erika Masel aus 
Velburg unsere Kindertagesstätte St. Johannes. Sie hatte 
in den letzten Wochen Mund-Nasenbedeckungen genäht 
und diese gegen eine Spende abgegeben. Dabei sind 700 
€ zusammengekommen, die Erika Masel an unseren Kin-
dergarten überreichte. Dieser Betrag wird den Kindern in 
Form von Spielmaterial zu Gute kommen.
Herzlichen Dank, vor allem auch im Namen 
der Kinder, an Erika Masel und Allen, die 
zu dieser großzügigen Spende beigetra-
gen haben.

Eine gute Zeit und: bleiben Sie gesund!
Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Die letzten Wochen fühlte es sich für uns im Kindergarten lang-
sam wieder „normaler“ an. Mittlerweile besuchen wieder mehr 
Kinder den Kindergarten und die Krippe. Einiges muss dennoch 
beachtet werden und stellt die Kinder, die Eltern und auch uns 
vor immer wieder neue Herausforderungen. So haben wir bei-
spielsweise die Bring- und Abholzeiten in den Garten verlagert, 
sodass wir dort meist 1,5m einhalten können und möglichst 
wenige Personen den Kindergarten betreten müssen. Derzeit 
betreuen wir Kindergarten- und Krippenkinder gemischt in zwei 
Gruppen. Dies hat sich aus den verschiedenen Zeitpunkten der 
Notbetreuung ergeben und soll weitere Infektionswege mini-
mieren. Ebenso werden Geschwisterkinder (die normalerweise 
verschiedene Gruppe besuchen) gemeinsam betreut. Wenn wir 
mit den Kindern das Kindergartengebäude betreten, waschen 
wir uns alle direkt die Hände, bevor wir die Gruppenräume be-
treten. Das haben die Kinder bereits gut verinnerlicht. Auch die 
Mund-Nasen-Masken gehören mittlerweile selbstverständlich 
zu unserem und dem Kindergartenalltag der Kinder. Wobei nur 
das pädagogische Personal Masken trägt. Während der Brotzeit 
sitzen die Kinder mit möglichst großem Abstand zueinander am 
Tisch. Im Badezimmer zeigt eine optische Abtrennung am Boden, 
wo die Kinder stehen sollen zum Händewaschen. Jedes Kind 
benutzt wie sonst auch sein eigenes Handtuch. Immer, wenn 
wir als Personal 1,5m nicht einhalten können, tragen wir zum 
Schutz der Kinder eine Maske. Um diese Zeiten zu minimieren 
und das tolle Wetter zu nutzen, verbringen wir die meiste Zeit 
in unseren schönen Gärten. Auch hier bleiben die bestehenden 
Gruppen jeweils in einem Bereich des Gartens. 

Generell sind die Kinder, die Eltern und wir immer wieder dazu 
aufgefordert uns nach den immer wieder neu angepassten Vor-
gaben des bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit 
und Soziales zu richten. Im ständigen Austausch stehen wir 
hierbei auch mit der Stadt Velburg, unserem Träger. Sehr gefreut 

Spende für unseren Kindergarten St. Johannes 
Vor kurzem konnte Erika Masel dem katholischen Kindergarten 
St. Johannes eine Spende von 700 Euro überreichen. Erika 
eine Näherin aus Leidenschaft, hatte in der jetzigen Corona-
Zeit 450 Schutzmasken genäht und dafür kleine Zuwendungen 
erhalten. Nach Beratungen mit Tochter Jessica und Ehemann 
Alfred, der sie bei diesem Projekt übrigens vorbildlich unter-
stützte und die Masken bügelte, sowie ihrer Freundin Karin 
Bogner, kamen sie überein diese Spenden an die Leiterin des 
Kindergarten St. Johannes, Beate Reisinger, zu übergeben. 
Beate Reisinger war bei der Übergabe äußerst angetan: „Toll, 
was Erika Masel hier geleistet hat. Im Namen aller möchte ich 
ihr für Zuwendung herzlich danken. Das Geld können wir für 
die weitere Optimierung unserer Einrichtung verwenden.“

Kreisverkehr Velburg - OGV- Pflegemaßnahmen 
Auch in „Corona-Zeiten“ will der Obst- und Gartenbau-
verein Velburg (OGV) die Kreisverkehranlage an der 
nördlichen Zufahrt von Velburg nicht verkommen lassen, 
schließlich ist dies auch eine der Visitenkarten Velburgs 
und damit ein Spielgelbild des Ortes. In Kleingruppen und 
der dadurch möglichen Corona-Abstandhaltung haben 
nun OGV-Mitglieder unter der Federführung der Vorsitzen-
den Annemarie Zach damit begonnen, wieder regelmäßig 
Pflegemaßnahmen am Kreisverkehr durchzuführen, damit 
die Grünflächen und Blumenbeete auch in diesem Som-
mer wieder schön grünen und blühen können. Und dies 
soll zusätzlich auch ein Beitrag dafür sein, das alltägliche 
Leben der Menschen nach und nach wieder in den Nor-
malzustand zurückzuführen, hieß es. 

haben wir uns in diesem Zuge über den Einstand unseres neuen 
„Chefs“ Bürgermeister Christian Schmid. 
Lieber Herr Schmid, 
wir wünschen Ihnen für Ihre Amtszeit alles Gute und freuen uns 
sehr auf eine gute Zusammenarbeit!
Trotz des veränderten Kindergartenalltags haben die Kinder und 
auch wir sehr viel Freude und Spaß am Spielen, Toben, Kreativ 
- Sein, am Einfach – Zusammen - Sein! Wir freuen uns sehr, 
dass die Kinder sich weiterhin so wohl fühlen und gerne den 
Kindergarten besuchen. 
Liebe Eltern, hier auch den ganz großen Dank an Euer Ver-
ständnis und Eure Mitarbeit. Damit erleichtert Ihr uns und 
auch Euren Kindern ganz deutlich den Kindergartenalltag!
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LIEBE MITBÜRGERINNEN UND LIEBE MITBÜRGER

die neue Förderoption "Regionalbudget" des Amtes für Ländliche Entwicklung hat viel
Anklang bei engagierten Akteuren des NM-Arge 10 Gebietes gefunden. Eine Vielzahl
unterschiedlicher Projekte wurden dem Entscheidungsgremium vorgelegt, welches die
Projekte anhand einer Bewertungsmatrix beurteilt und entschieden hat, welche Kleinpro-
jekte eine Förderung erhalten sollen. Mit einer Gesamtfördersumme von 92.565 EUR wurde
das vorhandene Budget von 100.000 EUR nahezu vollständig ausgeschöpft! Wir freuen uns
sehr über die hohe Nachfrage und wünschen allen Projektträger*innen gutes Gelingen.
Folgende Kleinprojekte erhalten eine Förderung aus dem Regionalbudget:

• E-Bike Ladestationen in Lauterhofen, Pilsach und Velburg
• Meditationswanderweg in Lauterhofen, Pilsach und Velburg
• Versorgungsstand TV Velburg
• Mobile Bühne Breitenbrunn
• Lehrbienenstand Lauterhofen
• Pavillon Finsterweiling
• Historischer Brunnen See
• Brunnen mit Kieselbecken Ittlhofen
• Felsenkeller Langenmühle
• Kühlzelle Dorfladen Deusmauer

WIR SIND NM-Arge 10!
Diesmal im Profil MARKT BREITENBRUNN

Im Markt Breitenbrunn finden Sie die Wallfahrtskirche Sankt Sebastian.
Auf einem Felsen gelegen inmitten der Natur wurde die Kirche 1386 errichtet und 1401 geweiht. 
Das Wahrzeichen des Ortes besteht aus einem achteckigen Zentralbau mit zwei Türmen samt 
Zwiebelhauben. Im Zweiten Weltkrieg stark in Mitleidenschaft gezogen, wurde die Kirche 1946 
wieder aufgebaut. Die Kirche beherbergt einen barocken Hochaltar sowie aufwendig gestaltete 
Seitenaltare.

Seit 1992 hat die Verwaltung des Marktes ihren Sitz in adeligen Gemäuern. 1740 erbaut, befand 
sich das Tilly-Schloss, auch bekannt als Montfort-Schloss, einst im Besitz der Reichsgräfin von Tilly-
Monfort. Der Rathausgarten bezaubert durch Rosenstöcke, einem Brunnen und einer Bank, welche 
zum Verweilen einlädt. Direkt nebenan befindet sich das Gumppenberg-Schloss. Die identische 
Kopie des Tilly-Schlosses wurde 1746 durch Freiheit von Gumppenberg erbaut und fällt derzeit dem 
Verfall anheim.

Wen es ins Grüne lockt, dem sei das Heutal empfohlen. Zwischen Breitenbrunn und Wissing 
gelegen, ist dieses Biotop sowohl Naturschutz- als auch Vogelschutzgebiet. Entlang der Wissinger
Laber schlängelt sich, gesäumt von Wald und Wiesen, ein gut ausgebauter Rad- und Wanderweg 
entlang. Das Tal zeichnet sich durch Walle und Quellen aus und ist ein wunderbarer Ort um 
Erholung zu finden. Inmitten des Tals befindet sich ein Kinderspielplatz auf welchem sich die 
kleinsten Besucher austoben können.

I N T E R KO M M U N A L E  A L L I A N Z  N M - A R G E  1 0
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr
Tel.: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender

Sicheres Arbeiten mit Trommelsägen
Die alte Rolltischkreissäge hat ausgedient. Das hört man 
immer wieder, wenn sich Waldbauern unterhalten.
In einigen Maschinengemeinschaften haben sich Trom-
melsägen durchgesetzt und bringen somit ein Vielfaches 
an Schnittleistung. Aber auch mehr Arbeitssicherheit, 
denn bei diesen Maschinen ist kein direkter Zugang zum 
Sägeblatt möglich. Somit ist dem Bedienpersonal sicheres 
und ergonomisches Arbeiten mit hoher Stundenleistung 
ermöglicht.
Dennoch gibt es wichtige Punkte, die beachtet werden 
müssen:
- Lesen Sie vor Inbetriebnahme die Bedienungsanweisung.
- Unterweisen Sie Mitarbeiter bzw. Mitglieder der Maschi-
nengemeinschaft an der Maschine.
- Verwenden Sie Persönliche Schutzausrüstung (Schutz-
visier mit Gehörschutz), da systembedingt Holzreste dem 
Sägeblatt zugeführt werden und aus den Einwurfkanälen 
geschleudert werden. Durch die hohe Schnittleistung wer-
den Lärmemissionen von rund 100 dBa gemessen.
- Kontrollieren Sie das Sägeblatt auf Beschädigungen und 
halten Sie es scharf.
- Achten Sie auf vollständig montierte Schutzabde-
ckungen.
Bei der Arbeit im laufenden Betrieb kann es zu folgenden 
Störungen kommen:
- Wird frisches Holz mit einer höheren Holzfeuchte ge-
schnitten, legt sich der Späneauswurf sehr schnell zu. 
Zum Beseitigen jeglicher Störungen muss die Säge still-

stehen. Es ist zu beachten, dass die Säge knapp eine Mi-
nute nachläuft.
- Wichtig und zu beachten ist, dass die Maschine von ei-
ner Bedienperson bestückt wird.
- Achten Sie beim Entasten des Holzes auf stammnahes 
Beseitigen der Äste, um Störungen im Sägekanal zu ver-
meiden.
 Verwenden Sie bei der Arbeit mit Brennholz Schutzhand-
schuhe und bedenken Sie, dass sich in Holzstößen Mäu-
se eingenistet haben können. Hier kann der Hantavirus 
übertragen werden. Bevor in neue Brennholztechnik in-
vestiert wird, macht es Sinn, sich unabhängig durch die 
Berufsgenossenschaft beraten zu lassen. Um sich ein Bild 
von der Maschine in der Praxis machen zu können ist eine 
Vorführung sinnvoll.
Weitere Informationen zum Thema Brennholzaufarbei-
tung erfahren Sie bei den Außendienstmitarbeitern der 
SVLFG.


